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aInfos zur gesuchten Person einholen
Besondere Hinweise auf Körperstatur.  �

Kleidung. �

Fluchtmittel. (zu Fuß, Fahrrad usw.) �

Gründe der Abgängigkeit (eventuelle Krankheit, geäußerte Suizid-Absichten). �

War die Person schon öfters abgängig. (damaligen Aufenthaltsort kontrollieren) �

Sind Fotos verfügbar.  �

Reaktion der Person auf die Suchmannschaft. �

Vorbereitende Maßnahmen
Fotos und Personenbeschreibung für die Suchtrupps vorbereiten. �

Fotos ins LIS laden damit die nachrückenden Organisationen dieses zu Verfügung haben. �

Neue Fotos im LIS anhängen, damit die Suchtrupps vor Ort diese über LIS Mobile abrufen können.  �

(wenn neue, bessere Fotos dazu kommen, die Suchtrupps darüber informieren)

Verstrichene Zeit seit Vermissten-Meldung. �

WER hat WO und WANN die Person zuletzt gesehen. (Kontrolle auf Richtigkeit) �

Wurde Handy-Ortung durch Polizei durchgeführt. �

Was hat Polizei schon abgeklärt. (Gasthäuser, Busfahrer, Taxi, …)  �

Äußere Grenzen der Suchflächen festlegen. (Beachte: verstrichene Zeit, Fortbewegungsmöglich- �

keit der zu suchenden Person – verwirrte/demente Personen können oft viel weiter gehen als ihnen         

zugemutet wird)

Näheres Umfeld der Person nicht vergessen. (z.B. Angehörige, Freunde, Gasthäuser, Arbeitsplatz,  �

Friedhöfe, Kirchen, Krankenhäuser, früherer Wohnort bei Dementen Personen, ..)

Bei Jugendlichen: Recherche im Internet. (Twitter, Facebook,....)  �

Welche Suchstrategien können noch angewendet werden. (Menschenkette, Hubschrauber,                     �

Suchhunde, Boote,…)

Nachbarwehren mit Wärmebildkamera in der Nacht.  �

FLIR-Hubschrauber Polizei (Standort Salzburg), IR-Bus der Polizei? �

Suchhunde (Mantrailer): Wo gibt es Geruchsträger? Sichern lassen (durch Hundeführer zusammen  �

mit Polizei)

Suchaktion
Suchmannschaft an Gelände anpassen.  �

Schilfflächen und Maisfelder durch Hunde (Flächensuchhunde) absuchen lassen.  �

Anfahrtszeit fremder Einsatzkräfte bedenken.  �

Kommunikation zum jedem Gruppenkommandant muss definiert und gesichert sein. �

Nochmalige Suche des selben Gebietes durch einen anderen Trupp. �

Wichtige Meldungen (z.B. Person gefunden, Suchaktion beendet) über RFL per Pager an alle   �

alarmierten Kräfte weitergeben.

Checkliste Einsatzleitung
Einsatzleitung liegt bei der Bergrettung
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